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VoN bErIt schmINkE

Die Delmenhorst-Harpsted-
ter Eisenbahn GmbH (DHE) 
besteht in diesem Jahr 100 
Jahre. Ein guter Zeitpunkt, 
um das Harpstedter Unter-
nehmen zu beleuchten. Fra-
gen dazu an Harald Wrede, 
der seit 2004 Geschäftsfüh-
rer der DHE ist.

dk: Das Leistungsspektrum 
der Delmenhorst Harpsted-
ter Eisenbahn verteilt sich 
auf die vier Geschäftsfelder 
Linienbusverkehr, Reise-
busverkehr, Verkehr für 
Schienengüter und  die 
Fachwerkstatt für Straßen- 
und Schienenfahrzeuge. 
Hat sich der Schwerpunkt 
der Geschäftsfelder in der 
Vergangenheit verändert? 
Harald Wrede: Das kann 
man eindeutig mit Ja beant-
worten. In der Vergangen-
heit lag der Schwerpunkt auf 
der Schiene. Wir haben dort 
bis 1967 Schienenpersonen-
nah- und Schienengüterver-
kehr betrieben. Aus dem 
Schienenpersonennahver-
kehr heraus ist unser heuti-
ger Linienbusverkehr ent-

standen. Der Reisebusver-
kehr hatte seine 
Geburtsstunde 1930 und ist 
in den Kriegsjahren zum Er-
liegen gekommen. Unsere 
Betriebswerkstatt diente zu-
nächst nur unserem eigenen 
Fuhrpark und ist später für 
Dritte geöffnet worden. 

In welchem Geschäftsfeld 
sehen Sie das größte Zu-
kunftspotenzial?
Zukunftspotenzial gibt es in 
allen vier Geschäftsfeldern. 
Das größte Potenzial gibt es 

im Linienbusverkehr. In die-
sem Segment sehen wir uns 
gut aufgestellt. Insbesonde-
re eine EU-Verordnung ver-
langt von den Verkehrsun-
ternehmen wettbewerbliche 
Bedingungen, und darauf 
sind wir bereits heute größ-
tenteils eingestellt.

Die Deutsche Bahn ist 
Marktführer beim Schie-
nenverkehr. Wie kann man 
als regionaler Betrieb dage-
gen konkurrieren?

Wir als DHE haben uns nach 
der Bahnreform entschie-
den, weiterhin auf unserer 
Schieneninfrastruktur den 
Schwerpunkt zu setzen und 
arbeiten hier unter anderem 
mit DB Schenker Rail zu-
sammen. Für den überregio-
nalen Verkehr haben wir das 
Eisenbahnnetzwerk Bre-
men/Niedersachsen (EBN), 
dessen Gründungsmitglied 
wir sind. Mit dieser Interes-
sengemeinschaft, die mitt-
lerweile aus zehn regionalen 
Eisenbahnen besteht, kön-
nen wir eine ganze Reihe 
von logistischen Dienstleis-
tungen abbilden.

Mit welchen Problemen hat 
die DHE zu kämpfen?
Probleme sehen wir vor al-
lem in den Vorschriften und 
Verordnungen im Eisen-
bahnbereich. Wir müssen 
hier viele Dinge erledigen, 
die speziell auf ‚größere‘ Ei-
senbahnverkehrsunterneh-
men zugeschnitten sind. 
Insgesamt macht uns die 
Bürokratie viel Arbeit. Ob es 
die Statistiken für das Land 
Niedersachsen, unsere Ver-
bände oder andere Organi-

sationen sind. Hier müssen 
wir immer mehr Arbeitszeit 
investieren, ohne dass wir 
daraus neue Geschäfte ge-
nerieren können.

Um zukunftsfähig zu sein, 
braucht man Nachwuchs. 
Laut einer Studie gehen Ju-
gendliche für eine Ausbil-
dung aber eher in die Groß-
städte als aufs Land. Regio-
nale Unternehmen haben 
daher Probleme, Auszubil-
dende zu bekommen. Was 
tut die DHE, um für junge 
Leute interessant zu sein? 

Wir haben eine lange Tradi-
tion im Bereich der Ausbil-
dung. Wir bilden im Büro-
management Bürokaufleute 
und in der Betriebswerkstatt 
Kfz-Mechatroniker aus. Ab 
August wollen wir erstmals 
Berufskraftfahrer ausbilden. 
Gerade in diesem Bereich 
erreichen uns immer weni-
ger  Bewerbungen, und zu-
sätzlich ist zwischenzeitlich 
die Bundeswehr als Ausbil-
dungsbetrieb mehr oder 
weniger entfallen, so dass 
wir uns auch vor dem Hin-
tergrund der demographi-
schen Entwicklung um un-
seren Nachwuchs kümmern 
müssen. 

Neue Medien spielen dabei 
sicherlich auch eine Rolle. 
Setzt die DHE überhaupt 
auf Facebook, QR-Codes 
und Smartphone-Apps?
Social Media ist in aller 

Munde – natürlich auch bei 
uns. Seit Ende April findet 
man die DHE auch auf Face-
book. Den QR-Code haben 
wir erstmalig in unserer neu 
aufgelegten Firmenbro-
schüre verwendet. Für Nut-
zer des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs und des 
Schienenpersonennahver-
kehrs bietet der Verkehrs-
verbund Bremen/Nieder-
sachsen (VBN) die VBN-
App. Diese App bietet eine 
komfortable Fahrplanaus-
kunft, informiert unter an-
derem über die nächstgele-
gene Haltestelle, Fahrzeiten 
und Fahrpreise. Des Weite-
ren informieren wir über 
unsere Homepage in der Ru-
brik ‚Aktuelles‘ regelmäßig 
über unsere Aktivitäten. Zu-
dem finden die Nutzer eine 
ganze Reihe weiterer Infor-
mationen über unsere Ge-
schäftsfelder.

Zur Person

DhE-Geschäftsführer Harald Wrede leitet das Unternehmen seit 
2004. Der 51-Jährige ist gelernter speditionskaufmann. An der 
Akademie für Welthandel in Frankfurt/main hat er von 1989 bis 
1990 studiert und seinen Abschluss als Verkehrsfachwirt ge-
macht. seit mai 2010 ist er Vorsitzender der Gesamtverband-Ver-
kehrsgewerbe Niedersachsen(GVN)-bezirksgruppe oldenburg.

„Größtes Potenzial im Linienbusverkehr“

seit 2004 DhE-Geschäftsführer:  
harald Wrede. Foto: AGENtUr

IntervIeW

Wir suchen Verstärkung – weitere Infos unter
www.evb-elbe-weser.de und www.mittelweserbahn.de

Die MWB bedankt sich für die gute Zusammenarbeit
und wünscht der DHE auch in Zukunft allzeit gute Fahrt.

Wir gratulieren der DHE
zum 100-jährigen Bestehen
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Nehmen Sie Platz. Wir fahren Sie hin. Bequem, sicher und gut.
Tagesfahrten
16.06.   Holländischer Markt in Groningen ohne Essen 26.00 

mit Essen auf dem Pannekokenschiff 38.00 
23.06.  Hansestadt Lüneburg mit Stadtführung

Besichtigung Wasserturm, Kutschfahrt und Kaffeegedeck  62.00 
24.06. Helgoland mit dem Katamaran Halunder Jet 72.50 
29.06. Insel Borkum mit Überfahrt und Inselbahn 62.00 
30.06. Ippenburger Gartentage mit Führung und Kaffeegedeck 39.50  

06.07.  Tarmstedter Ausstellung – Landmaschinen-, 
Haus- und Gartenausstellung 25.00 

07.07. Insel Norderney mit Überfahrt und lnselrundfahrt 54.50 
25.07. Insel Neuwerk mit Wattwagen- und Schifffahrt 55.00 
31.08.  Karl-May-Festspiele in Bad Segeberg, „Winnetou II“ 

mit Eintritt  57.00 

Jubiläumsangebot
14. – 17.06.   4 Tage Prag – „Die goldene Stadt“

mit attraktivem Ausflugsprogramm 225.00 
19. – 22.07.   4 Tage Spreewald – Cottbus 290.00 
09. – 12.08.   4 Tage München – „Guat is“ 265.00 
11. – 14.10.   4 Tage Schwarzwald – Kuckucksuhr u. Kirschtorte 320.00 
02. – 04.11.   3 Tage Leipzig – Premiumreise 240.00 

17. – 19.08.   3 Tage Blumenteppich in Brüssel  219.00 
18. – 22.08.   5 Tage Südschwarzwald – Ausflug Insel Mainau 405.00 
25. – 26.08.   2 Tage Mainz mit ZDF-Fernsehgarten u. Weinfest  155.00 
03. – 06.09.   4 Tage Rügen mit Störtebekerfestspielen

und Programm 395.00 
11. – 16.09.   6 Tage Budweis – Pilsen – Prag  529.00 
19. – 21.10.   3 Tage Rhöner Hüttengaudi  255.00 

Fordern Sie unseren Katalog 2012 und ausführliche Reiseinformationen an.

Am Bahnhof 3·27243 Harpstedt·Fon (0 42 44) 93 55-0·www.dhe-reisen.de
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harpstedt. Rund drei Millio-
nen Euro Jahresumsatz er-
wirtschaftet die DHE heute 
im Schnitt. Zum wichtigsten 
Standbein hat sich der Lini-
enbusverkehr mit Schülerbe-
förderung gemausert. Darauf 
entfallen rund 50 Prozent des 
Umsatzes. Dahinter rangie-
ren zu etwa gleichen Anteilen 
die Fachwerkstatt, der Schie-
nengüter- und der Reisebus-
verkehr.

In einem Jahrhundert hat 
sich die DHE zu einem leis-
tungsfähigen Verkehrsunter-
nehmen mit vier Säulen ent-
wickelt. Eine Besonderheit 
dabei: Die GmbH mit einem 
Stammkapital von 460.200 
Euro, 37 Mitarbeitern und 
fünf Auszubildenden liegt in 
kommunalen Händen. Die 
Stadt Delmenhorst hält 35 
Prozent der Geschäftsanteile, 
der Landkreis Oldenburg 27 
Prozent. Weitere Gesellschaf-
ter sind der Flecken Harp-
stedt mit 22 Prozent sowie 
die Gemeinden Stuhr (zwölf 
Prozent), Kirchseelte und 

Dünsen (je zwei Prozent). 
Ausgestiegen als Gesellschaf-
terin ist 2001 Groß Ippener. 
Deren Anteile (zwei Prozent) 
gingen auf den Flecken Harp-
stedt über.

Dem Gesellschaftervertrag 
zufolge sitzt der Landrat des 
Landkreises Oldenburg, der-
zeit Frank Eger, dem acht-
köpfigen Aufsichtsrat vor. 
Der stellvertretende Vorsitz 
obliegt der Delmenhorster 
Kommunalspitze, dem Ers-
ten Stadtrat Gerd Linder-

kamp. Die Geschäfte führt 
Harald Wrede – mit Bernhard 
Springer als Stellvertreter an 
seiner Seite.

Der Wandel der Verkehrs-
systeme lässt sich anhand 
der DHE gut nachvollziehen. 
Als das bereits zwei Jahre zu-
vor als Kleinbahn Delmen-
horst-Harpstedt GmbH ge-
gründete Unternehmen 1912 
den ersten Zug aufs Gleis 

schickte, bildete der Schie-
nenverkehr noch die einzige 
Säule. Menschen befördern 
indes heute auf dem Schie-
nenstrang Harpstedt–Del-
menhorst nur noch die Ei-
senbahnfreunde im Rahmen 
des saisonalen Ausflugsfahr-
betriebs und einiger Sonder-
fahrten sowie die DHE mit 
dem Triebwagen T 121 bei 
Firmen- oder Schulveranstal-
tungen. Der letzte reguläre 
Personenzug fuhr am 23. 
September 1967.

Aktuell befördert die DHE 
mit zwei eigenen Lokomoti-
ven jährlich rund 100.000 
Tonnen Güter. Dabei reicht 
das Spektrum von Nahrungs-
mitteln über Holz und Dün-

gemittel bis hin zu Müll. Der 
DHE obliegt seit 2000 auch 
die Betriebsführung für die 
14,5 Kilometer lange Strecke 
Delmenhorst–Lemwerder. 
Nennenswerten Nutzen zieht 
sie aus dem Schienenstrang 
aber nicht. Den überwiegen-
den Teil davon hatte die Stadt 
Delmenhorst Anfang 2010 
gesperrt. Begründet lag die-
ser Schritt in den hohen Kos-
ten, die von der Gemeinde 
Lemwerder und der Stadt 
Delmenhorst hätten für die 
Sanierung aufgebracht wer-
den müssen. Diese Investi-
tionen ließen sich angesichts 
des Umstandes, dass es auf 
dem Abschnitt keinen nen-
nenswerten Betrieb mehr 

gab, nicht rechtfertigen. 
„Wirtschaftlicher Schienen-
güterverkehr ließ sich dort 
leider – trotz mehrfacher An-
sätze – nicht etablieren“, be-
dauert Harald Wrede.

2001 zählte die DHE zu 
den Gründungsmitgliedern 
des Eisenbahnnetzwerks 
Bremen/Niedersachsen 
(EBN). Dank der EBN-Zuge-
hörigkeit kann sie mit ihren 
Partnern komplexe logisti-
sche Leistungen erbringen, 
die weit über die Region hi-
naus reichen. „Unsere Ko-
operation verfügt über 500 
Kilometer eigenes Strecken-
netz, 95 Lokomotiven und 
eigenes Wagenmaterial“, er-
läutert Wrede.

Im Jahr 1912 schickte die DHE den ersten Zug auf die 
Gleise. Spielte damals noch der Personentransport 
 eine wichtige Rolle, werden heute mit Ausnahme von 
Ausflugs- und Sonderfahrten nur noch Güter auf dem 
Schienennetz transportiert. VoN jürGEN bohlkEN

Güterwagen reiht sich an Güterwagen: hochbetrieb herrschte in den 1930er-jahren an der harpstedter 
ladestraße. hauptsächlich wurden dort landwirtschaftliche Produkte umgeschlagen. Foto: dhE-ArchIV

Letzter Personenzug rollt 1967
harpstedt (jbo). Jährliche 
Umsatzsteigerungsraten bei 
den Tages- und Fernreisen 
zwischen drei und fünf Pro-
zent verzeichnet die Del-
menhorst-Harpstedter Ei-
senbahn (DHE) GmbH seit 
vier Jahren. Drei Reisebusse 
stehen dem Unternehmen 
für dieses Geschäftsfeld zur 
Verfügung. „Die Fahrzeuge 
legen jeweils rund 80.000 Ki-
lometer jährlich zurück“, be-
richtet Geschäftsführer Ha-
rald Wrede. 

Die DHE befördert Grup-
pen oftmals in Partnerstädte 
und -gemeinden. Bei den 
Fernreisen stehen Ziele in 
Osteuropa hoch im Kurs, sagt 
Andrea Schmökel, Leiterin 
des Bereichs Reiseverkehr. 
Zusammen mit Kunden wie 
Sozialverband Deutschland, 
AWO oder Harpstedter Tur-
nerbund erarbeitet die DHE 
„passgenaue“ Reiseprogram-
me. Auch Fahrten von Schul-
klassen sind ein wichtiges 
Segment, ebenso die Leser-
reisen mit Tageszeitungen. 
Dank weiterer Kooperations-
partner kann ein großes Ver-
breitungsgebiet bedient und 
ein gemeinsamer Reisekata-
log aufgelegt werden.

DHE legt im 
Reisesegment 

jährlich zu

die dhe befördert jährlich 
rund 100.000 tonnen Güter

IM TEAM ENTWICKELNWIR ZUGKRAFT

SCHÖMA Christoph Schöttler Maschinenfabrik GmbH
Hindenburgstraße 50 | 49356 Diepholz

Tel. 0 54 41/997-0 | www.schoema.de l sales@schoema.de

Die erste Verbindung zwischen der Fa. SCHÖMA und der DHE ent-
stand in den 1950er Jahren durch die Aufarbeitung der ehemaligen
DHE Diesellok 222 ( Deutz 1935).
Regelmäßig trifft sie auf ihre gut 60 Jahre jüngere Schwester, wel-
che 1991 unter der Fabriknummer 5173 bei SCHÖMA gefertigt
wurde. Diese 2-achsige 286 kW starke, moderne funkferngesteu-
erte Rangierlok ist bei der DHE als Lok Nummer 9 eingestellt.Welt-
weit stehen SCHÖMA Lokomotiven Über- und Untertage für solide
Verarbeitung und hohe Qualität.

Die Einsatzgebiete erstrecken sich von Torfbahnen, Tunnellokomo-
tiven, Gleiskraftwagen für die Fahrwegsunterhaltung bis hin zu
Hightech Rangierlokomotiven für den Stahlwerksverkehr im Ruhr-
gebiet.

Zum 100-jährigen Jubiläum der Delmenhorst-Harpstedter
Eisenbahn wünscht die SCHÖMA Christoph Schöttler Ma-
schinenfabrik GmbH alles Gute und freut sich auf weitere
gute Zusammenarbeit.

100 Jahre DHE –
wir gratulieren!

VGH Vertretung
Uwe Kastens e. K.
Schulstraße 2 A
27243 Harpstedt
Tel. 04244 366
Fax 04244 8608
www.vgh.de/uwe.kastens
kastens_uwe_vertretung@
vgh.de
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dk Brief Post GmbH Sulinger Str. 66 | 27751 Delmenhorst 
Kostenlose Servicenummer: 0800/664 54 06  (Mo.– Fr. 8.00–17.00 Uhr)

Mehr Service, Qualität und 
günstigere Preise.
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1912
Die Eisenbahnstrecke zwischen Delmenhorst und Harpstedt wird eröffnet.

Auch das Harpstedter Bahnhofsgebäude erstrahlt zur Einweihung der neuen Eisenbahnstrecke 
festlich. Foto: SAmmlung WAltEr Voigt

lokmannschaft und Werkstattpersonal 
stehen um 1957 vor der lok 332.
Foto: SAmmlung WilHElm mEyEr

1930
Ein gut erhaltener Magirus-Omnibus mit 30 Sitzplätzen wird gekauft.

1936
Zwei Schienenbusse nehmen ihren Betrieb auf, die 

1939 um einen Dieseltriebwagen ergänzt werden.

1945
Nach Kriegsende können die Fahrten nach 
Delmenhorst wieder aufgenommen werden.

Die landespolizeiliche Abnahme der neuen Bahnstrecke am 5. Juni 1912 ist für die Anwohner ein 
großes Ereignis. Vor dem geschmückten Bahnhofsgebäude Heiligenrode erwarten alle Vereine 
die Einfahrt des ersten Zuges. Foto: ArcHiV DHEF

mit zwei mercedes-Benz-omnibussen vom typ 0 5000 und 
einem Drettmann-Anhänger beginnt nach dem Krieg der Bus-
betrieb, und zwar mit einer linie nach Bremen. Ein solcher 
Zug präsentiert sich hier 1949. Foto: SAmmlung JoHAnnES ScHumAcHEr

nach 1945 verbleibt von den beiden Wismarer Schienenbussen 
nur der t1 bei der KDH. Foto: HAnS-JürgEn SiEVErS

Die lok 4 erreicht mit einem langen Personenzug um 1930 Harpstedt. 
Die Kleinbahn Delmenhorst Harpstedt gmbH (KDH) profitiert sehr vom 
Ausflugsverkehr. Foto: Frl. E. KiPri (SAmmlung DEr SAmtgEmEinDE HArPStEDt)

1947
Die Firma Wolters erhält die Konzession für eine  

Omnibuslinie Harpstedt-Seckenhausen-Bremen (damit  
werden der KDH zahlreiche vollzahlende Fahrgäste entzogen).

1951
Die Kleinbahn Delmenhorst-
Harpstedt GmbH wird in die 

Delmenhorst-Harpstedter Eisen-
bahn GmbH (DHE) umfirmiert.

1959
Die Betriebsführung der DHE durch die Nieder-
sächsische Landeseisenbahnaufsicht endet.

1949
Die Kleinbahn Delmenhorst Harpstedt GmbH 
erhält eine Konzession für eine Omnibuslinie 
Harpstedt – Varel – Bremen.

1936 beginnt die motorisierung der Kleinbahn. mit den beiden Wismarer Schienen bussen t1 und 
t2 lässt sich der Personenverkehr wirtschaftlicher abwickeln. Foto: EVA WiSmAr (SAmmlung JoHAnn ScHumAcHEr)

DIE MEILENSTEINE
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1974
Der Busbetriebshof in Harpstedt wird gebaut.

1984
Die Linie 226 wird eine Gemeinschaftslinie  
von DHE und der Firma Wolters.

1987
Die Freistellungsverkehre im Landkreis Olden-

burg werden in Linienverkehre umgewandelt. 1989
Die DHE tritt der Verkehrsgemeinschaft Bremen/
Niedersachsen mit einem Teil der Buslinien bei.1991

Die „Margarineshuttles“ werden zwischen der Delmenhorster Firma CSM (ehe-
mals BakeMark) und dem DHL-Hochregallager in Delmenhorst eingesetzt. 1992

Alle Buslinien werden in das VBN-Netz integriert.

1997
Die Deutsche Bahn stellt den Güterverkehr auf 

der Strecke Delmenhorst – Lemwerder ein.

2004
Das Verwaltungsgebäude in Harpstedt wird

gebaut. Ein Jahr später zieht die Verwaltung ein.

2011
Der Bürgerbus Wildeshausen mit den Linien
281, 282 und 283 nimmt seinen Betrieb auf.

2000
Die Betriebsführung der Bahnstrecke Delmen- 
horst – Lemwerder liegt ab jetzt bei der DHE.

DIE MEILENSTEINE

Der Empfangsbereich der DHE. Foto: agEntur

Mit einem Sonderzug verabschiedet man sich am 4. Mai 
1968 vom Dampflokeinsatz. Die dabei eingesetzte Lok 353 
wird zwei Jahre später wieder in Haaksbergen in Betrieb ge-
nommen. Foto: H. g. HESSELink

Die Busse werden regelmäßig in der eigenen Werkstatt gewartet. Foto: norBErt M. kLockgEtHEr

Von der DHE-bedienten Strecke nach Lemwerder zweigt in 
Hasbergen das städtische industriestammgleis ab.
 Foto: EVErt HEnSinkFELD

Vor der Harpstedter Werkstatt stehen im Frühjahr 1964 die 
beiden Busse 10 und 7. Foto: WErnEr raBE

ab annenheide hat Lok 9 die mit Margarine beladenen kühlwagen geschoben. Foto: EVErt HEuSinkFELD

1968
Das Dampflokzeitalter der DHE ist zu Ende.

1967
Der Schienenpersonennahverkehr zwischen 
Harpstedt – Heiligenrode – Delmenhorst wird 

eingestellt und durch den Busverkehr ersetzt.

Im Moorlande 31
27243 Harpstedt
Tel. 04244/966235

info@bandorski-zimmerei.de
www.bandorski-zimmerei.de

Leistungen: • ökologisch-ökonomische Zimmerei
• Aus-/An- und Umbauten
• Bauschadensgutachten
• Dachsanierung
• energetische Modernisierung
• Steil- u. Ziegeldächer . . . und vieles mehr!

An der Loge 1 · 27777 Ganderkesee
Tel. 0 42 22/25 01 · Fax 0 42 22/81 00
www.reisedienst-thiemann.de

Herzlichen Glückwunsch zum 
100-jährigen Jubiläum! 

Wir freuen uns auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit.

Reisedienst
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harpstedt. Heute, 100 Jahre 
nach Gründung der DHE, ist 
der Linienbusverkehr der 
wichtigste Geschäftszweig 
des Unternehmens, sagt Ge-
schäftsführer Harald Wrede. 
Sein Stellvertreter Bernhard 
Springer betont, dass Busse, 
die vorwiegend Schüler be-
fördern, auch alle anderen 
Fahrgäste nut-
zen können. 
„Wir fahren aus-
schließlich Lini-
enverkehr.“ Rei-
ne Schulbusse 
gibt es nicht.

„Früher ging 
so ziemlich alles, 
was für das tägli-
che Leben benö-
tigt wurde, über 
die Bahn“, sagt 
Springer. Mit der Zeit liefen 
Lkw und Frachtschiffe der 
Schiene im Gütertransport 
den Rang ab. Und in der Per-
sonenbeförderung ließen 

Omnibusse die Fahrgastzah-
len in den Zügen schrump-
fen. Die Kleinbahn Delmen-
horst-Harpstedt erzielte zu-
nächst aus der Beförderung 
von Schülern, Berufstätigen 
und Ausflüglern sowie von 
Kohle und landwirtschaftli-
chen Produkten recht er-
kleckliche Einnahmen. In 

den 1950er- und 
60er-Jahren aber 
saßen immer weni-
ger Fahrgäste in 
den Zügen. Auch 
richteten sich die 
Fahrgastströme 
nun mehr gen Bre-
men denn gen Del-
menhorst aus. Das 
hatte Konsequen-
zen: 1967 schickte 
die Kleinbahn letzt-

malig einen Personenzug in 
Richtung Delmenhorst auf 
die Reise.

Das Buszeitalter hatte bei 
der DHE schon am 28. August 

1930 begonnen. „Um einer 
weiteren Konkurrenz des Au-
tomobils im Personenver-
kehr zu begegnen, wurde ein 
gut erhaltener Omnibus für 
30 Personen sehr preisgüns-
tig angekauft“, ist einem Ge-
schäftsbericht jener Tage zu 
entnehmen. Nach dem Krieg 
kamen auf der Linie nach 
Bremen zwei Mercedes-
Benz-Busse vom Typ 0 5000 
mit Drettmann-Anhänger 
zum Einsatz. Davon gibt es 
heute noch ein Modell.

Aktuell bestreitet die DHE 
die Linienverkehre nach Bre-
men, Syke oder auch Del-
menhorst inklusive Schüler-

beförderung mit 18 Bussen. 
Auf den mit dem Unterneh-
men Wolters beschickten Li-
nien 226 und 227 von Wildes-
hausen über Harpstedt und 
Kirchseelte zum Roland-
Center in Huchting bezie-
hungsweise über Brinkum 
zum Bremer Hauptbahnhof 
setzt die DHE ausschließlich 
niederflurige und klimatisier-
te Fahrzeuge ein. Die neues-
ten unterschreiten die Werte 
der strengsten Abgasnorm.

Etwa Anfang der Achtziger 
hätten Wolters und DHE sich 
auf einen Fahrplan für die Li-
nienfahrten nach Bremen 
verständigt und die zu er-

bringenden Leistungen so an 
der Planung ausgerichtet und 
verteilt, dass „es für jedes Un-
ternehmen am wirtschaft-
lichsten ist“, berichtet Wrede.

Von 25 Omnibuskraft-
fahrern sind vier weiblich. 
Die „Frau am Steuer“ ge-
nießt bei der DHE einen 
ausgezeichneten Ruf. „Wir 
arbeiten sehr gern mit Frau-
en zusammen und würden 
auch gern eine oder zwei 
weitere Kraftfahrerinnen 
einstellen“, so Springer.

Zum 1. August will die 
DHE erstmals einem Bewer-
ber oder einer Bewerberin die 
Ausbildung zum Berufskraft-

fahrer ermöglichen. Früher 
konnte das Unternehmen 
häufiger auf junge Männer 
zurückgreifen, die beim Bund 
die Klasse II-Fahrerlaubnis 
erlangt hatten und noch ei-
nen Personenbeförderungs-
schein benötigten. Doch die-
se Zeiten sind vorbei. Der 
Fachkräftemangel erfordere 
eine stetige Verjüngung der 
Belegschaft, weiß Harald 
Wrede. Was nicht heißt, dass 
die DHE Berufserfahrung 
und Betriebstreue nicht zu 
schätzen wüsste. „Ein großer 
Teil unserer Fahrer ist seit 
über 30 Jahren dabei“, betont 
Bernhard Springer.

Linienverkehr heute wichtigster Zweig
Das Buszeitalter der DHE begann im Jahr 1930 mit 
einem gebrauchten Omnibus für 30 Personen. Aktuell 
bestreitet das Verkehrsunternehmen die Linienver-
kehre nach Bremen, Syke und Delmenhorst mit ins-
gesamt 18 Bussen. VoN jürGEN BohlkEN

Nach dem krieg kamen Mercedes-Benz-omnibusse vom Typ o 5000 
für die Fahrgastbeförderung nach Bremen zum Einsatz.

heute verfügt die DhE auch über niederflurige und klimatisierte Busse 
im linienverkehr. FoTos: DhE-ArchIV

Zum 1. August 
will die DHE 
erstmals die 

Ausbildung zum 
Berufskraftfahrer 

ermöglichen.

Ihr Partner auf Schiene und Straße.

... zum 100-jährigen Jubiläum!
Wir freuen uns darauf, mit „Volldampf“
in die nächsten 100 gemeinsamen Jahre
zu starten.

Stark für Delmenhorst.
Telefon: (04221)1276 -2330
www.SWD-Gruppe.de

Herzlichen
Glückwunsch ...

Brandschutz-Service · Elektroanlagen

Meisterbetrieb
Alarmanlagen · Sprechanlagen · EDV-Netzwerke

27753 Delmenhorst, Dwoberger Str. 57, Tel. 8 83 55

Herzlichen Glückwunsch zum 
100-jährigen Jubiläum!

Günther Seltenhorn jr.Primo Reisen Pfeiffer
Im Doorgrund 6

26160 Bad Zwischenahn
Tel. 0 44 03 - 31 00

www.pfeiffer-reisen.com

Fordern Sie 
unsere 

Reisekataloge an.

100 Jahre DHE!
Wir gratulieren 

herzlich und freuen 
uns auf eine 

weiterhin gute 
Zusammenarbeit.

Wir gratulieren!

100 Jahre DHE
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harpstedt. Die rund drei 
Millionen in seinem Berufs-
leben unfallfrei gefahrenen 
Kilometer erwähnt Karl Ro-
reger fast beiläufig. Die Be-
scheidenheit in Person – so 
kennt man ihn. Die DHE 
schätzt seine Zuverlässigkeit 
und seine Qualitäten hin-
term Lenkrad ihrer Reise- 
und Linienbusse. Eigentlich 
könnte sich der 64-Jährige 
mit Ablauf des Jahres gänz-
lich in den Ruhestand zu-
rückziehen. Tut er aber 
nicht. Weil ihm sein Job im-
mer noch Spaß macht, 
nimmt er gern das Angebot 
an, als Rentner auf 400-Euro-
Basis weiterhin Bus zu fah-
ren, wenn er gebraucht wird.

Im Kreise seiner Fahrer-
kollegen ist „Kalle“ mit 36 

Berufsjahren der Dienstäl-
teste. Dank seiner Qualifika-
tion darf er zusätzlich Die-
selloks und den Triebwagen 
T 121 lenken, so dass er häu-
fig auch als Lokführer im 
Schienengüter- und im Aus-
flugsverkehr zum Einsatz ge-
kommen ist. 

Als der gelernte Bauma-
schinenschlosser am 11. 
Februar 1976 bei DHE an-
fing, brachte er mit einem 
Klasse-II-Führerschein und 
Berufserfahrungen als Fern-
fahrer beste Voraussetzun-
gen mit. Seinen Personenbe-
förderungsschein erlangte er 
bei der Hamburger Hoch-
bahn. Clemens Springer, der 
Vater des jetzigen stellver-
tretenden DHE-Geschäfts-
führers Bernhard Springer, 

führte den zugezogenen 
Harpstedter, dessen Wiege 
in Rheine/Westfalen stand, 
an den Reiseverkehr heran. 
„Von ihm habe ich viel ge-
lernt“, sagt der (Un-)Ruhe-
ständler in spe.

Mit der Insel Elba und 
einer über zweiwöchigen 
Reise zum Nordkap verbin-
det Roreger besonders 

schöne Erinnerungen. 
Häufig übernimmt er auch 
Reiseleiter-Aufgaben.

Über die Zuverlässigkeit 
der DHE-Busse kann er sich 
nicht beklagen. „Unsere 
Werkstatt wartet sie sehr 
gut.“ Natürlich lasse es sich 
aber nie ganz ausschließen, 
dass gelegentlich mal ein 
Bus liegen bleibe.

Drei Millionen Kilometer 
unfallfrei abgerissen

Seit 36 Jahren sitzt Karl Roreger bei der DHE als Bus-
fahrer hinter dem Steuer. Auch Dieselloks und Trieb-
wagen hat er schon gefahren. Mit seinen beruflichen 
Fahrten auf die Insel Elba und zum Nordkap verbindet 
er besonders schöne Erinnerungen.  VoN jürGEN bohlkEN

karl roreger ist dienstältester busfahrer der DhE. FoTo: jürGEN bohlkEN

harpstedt (jbo). Was einst 
ein Unterstellplatz mit In-
standsetzungsbetrieb für 
Loks und Waggons war, hat 
sich in einem Jahrhundert 
gemausert: Heute betreibt 
die DHE eine flexible, leis-
tungsfähige Werkstatt, die 
nicht nur dem Eigenbedarf 
dient. „Mehr als 60 Prozent 
der Aufträge erledigen wir für 
externe Kunden“, sagt Ge-
schäftsführer Harald Wrede. 
Zur Klientel zählen etwa die 
Viehvermarktung und die 
Raiffeisen-Warengenossen-
schaft, aber auch viele Spedi-
teure, weiß sein Stellvertreter 
Bernhard Springer: „So ziem-
lich alles, was im Güterver-
kehr Rang und Namen hat.“

Ob der über 70 Jahre alte 
DHE-Triebwagen T 121, eine 
Diesellok, ein Linien- oder 
Reisebus oder eine Sattelzug-
maschine instandgesetzt 
werden muss – das aus zwei 
Meistern, zwei Gesellen und 
drei Lehrlingen bestehende 
Team weiß, wie es geht. „Die 
Mitarbeiter müssen sich 

nicht nur mit Elektronik aus-
kennen, sondern auch noch 
bei vielen mechanischen Ar-
beiten anpacken“, so Wrede. 
„Die Herausforderung ist, 
dass sie es mit sehr alten, aber 
auch mit ganz neuen Fahr-
zeugen zu tun bekommen. 
Mitunter werden nicht mehr 
lieferbare Teile von Hand 
nachgebaut“, ergänzt Sprin-
ger. Inzwischen verlassen 
sich sogar Betreiber von Bür-
gerbussen auf die DHE als 
„Service-Point“. Sie wissen zu 
schätzen, dass die Werkstatt 
selbst sonnabends besetzt ist. 

Die DHE führt – mit Aus-
nahme der HU – vorgeschrie-
bene Fahrzeuguntersuchun-
gen wie AU, Sicherheitsprü-
fung für Nutzfahrzeuge sowie 
die Fahrtenschreiberprüfung 
und -eichung  durch. Tech-
nisch ist die Werkstatt – von 
Arbeitsgruben über mobile, 
hydraulisch anheb- und ab-
senkbare Hebeböcke bis hin 
zu Diagnosegeräten für die 
Fehlerauslesung – mit allem 
Nötigen ausgestattet.

Werkstatt baut 
auch Ersatzteile

Großteil umfasst externe Aufträge

EINHUNDERT
Wir gratulieren ganz herzlich!

Die Delmenhorst-Harpstedter Eisenbahn GmbH (DHE) ist seit 1989 ein zuver-
lässiges Mitglied im Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen GmbH (VBN).

Garantiert gut verbunden – mit dem VBN und der DHE.

Partner im

100 Jahre DHE
Delmenhorst-Harpstedter Eisenbahn GmbH

Der VBN gratuliert zum
100-jährigen Bestehen!

DHE

Mit DHE immer auf
der richtigen Spur!

Wir gratulieren zum 100-jährigen Jubiläum!

CSMDeutschland GmbH | Bremer Feld 1–4 | 27749 Delmenhorst | www.csmglobal.com

Schiffsausflüge ab
Leer/Ostfriesland

Täglich
unterwegs
auf

Leda und Ems ... Germania Schiffahrt GmbH

Tel. 0491 5982

Unsere besten
Glückwünsche

zum
Jubiläum!

www.ger
mania-schi

ffahrt.de
Mercedes-Benz Niederlassung Weser-Ems der Daimler AG, Bremen,
Emil-Sommer-Straße 12, Tel. 0421 / 4681-0, Fax 0421 / 4681-362,
E-Mail: kontakt@mercedes-weserems.de, www.mercedes-weserems.de

100 Jahre. Originale haben Bestand.
Die Niederlassung Weser-Ems gratuliert der Del-
menhorst-Harpstedter Eisenbahn zum 100-jährigen
Jubiläum.

Wir gratulieren zum 100-jährigen Bestehen
der DHE

Delmenhorst-Harpstedter Eisenbahn GmbH

Die richtige Adresse

für qualifizierte

Wirtschaftsprüfung,

Steuerberatung,

Rechtsberatung und

Unternehmensberatung.

Abel · Wilke & Partner GbR
27753 Delmenhorst · Rudolf-Königer-Str. 3/5

Fon (04221) 12 65 - 0 · Fax (04221) 15 00 36

kontakt@abel-wilke-partner.de · www.abel-wilke-partner.de
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harpstedt. Die Delmen-
horst-Harpstedter Eisenbahn 
(DHE) wird 100 Jahre alt – 
und das soll am 9. und 10. 
Juni mit einem Bahnhofsfest 
in Harpstedt gefeiert werden. 
Von 14 bis 18 Uhr sind Be-
sucher am Sonnabend auf 
dem Bahnhofsareal beim 
„Tag der offenen Tür“ will-
kommen. Für Eisenbahnfans 
aller Altersklassen sind Ak-
tionen geplant: Die DHE stellt 
ihre Geschäftsfelder vor, und 
der Bürgerbus-Verein Wildes-
hausen informiert über seine 
Arbeit. Darüber hinaus er-
möglichen DHE-Mitarbeiter 
den Gästen Einblick in Werk-
statt und Fahrzeughalle. 

Wer den Bahnhof von oben 
erleben will, kann sich von 
einem Autokran in einer Gon-
del in luftige Höhen fahren 
lassen. Zurück auf dem Boden 
können die Gäste Verlade- 
und Feuerwehrvorführungen 

beiwohnen, im Führerstand 
einer Lok mitfahren oder sich 
mit einer Draisine fortbewe-
gen. Dass Fortbewegung auf 
nur einem Rad auch richtig 
gut funktioniert, stellen Ein-
radkünstler unter Beweis. Der 
TÜV Nord ist mit einem Fahr-
simulator vor Ort, und der 
Mercedes-Benz Reisebus der 
Fußballnationalmannschaft 
ist live zu bestaunen. Auch 
eine Kindereisenbahn, eine 
Hüpfburg und eine Trecker-
schau wird es geben, genauso 
wie Würstchen, kalte Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen.

Im Vorfeld zum Tag der 
offenen Tür hatte die DHE 
500 Minibusse aus Gips an 
Grundschulen und Kinder-
gärten verteilt, die von den 
Kindern bemalt werden soll-

ten. „Gegen 15 Uhr prämieren 
wir die originellsten Modelle“, 
kündigt Andrea Schmökel 
von der DHE an. Und auch 
am Sonnabend selbst wird 
der Nachwuchs aufgefordert, 
aktiv zu werden: Bei der Ak-
tion „Längster Bus der Welt“ 
sollen sie aus 100 bemalten 
Kartons einen Bus basteln. 

Rund um die Schiene ha-
ben die Delmenhorst-Harp-
stedter Eisenbahnfreunde  

(DHEF) sowohl am Sonn-
abend als auch am Sonntag 
ein Programm auf die Beine 

gestellt. „Am Sonnabend 
kommt als Highlight ein 
Dampfzug der Lengericher 
Eisenbahnfreunde mit einer 
78er Lokomotive nach Harp-
stedt, der auch Passagiere 

von und nach Delmenhorst 
mitnimmt“, verrät Sprecher 
Joachim Kothe. „Außerdem 
werden an beiden Tagen ein 
Dieselzug und der Wismarer 
Schienenbus der Mindener 
Museumseisenbahn zu Gast 
sein sowie Fahrzeuge aus 
Bruchhausen-Vilsen. Natür-
lich ist auch für Souvenirs, 
Spaß und Essen gesorgt.“

Stolz seien die Museums-
bahnbetreiber darauf, neben 
historischen Gegenständen 
auch DHE-Fahrzeuge aus der 
Zeit vor der Einstellung des 
Personenverkehrs im Jahr 
1967 präsentieren zu kön-
nen. „Wir zeigen die von der 
Neuen Arbeit Delmenhorst 
aufgearbeitete Diesellok 222, 
die erste auf der DHE-Strecke 
zum Einsatz gekommene 
Dieselkleinlok vom Typ Kö II 
aus dem Jahr 1935. Schließ-
lich fahren beim Jubiläum der 
Triebwagen T121 von 1940 
und die in Haaksbergen in 
Holland stationierte Hand-
hebeldraisine der DHE. Mit 
letzterer werden auch Fahr-
ten angeboten.

DHE lädt zum Jubiläumsfest
Anlässlich des 100. Geburtstages plant die DHE  am 9. 
Juni von 14 bis 18 Uhr einen „Tag der offenen Tür“ mit 
Einblicken und Mitmach-Aktionen. Mit von der Partie 
sind auch die Eisenbahnfreunde, die ihr Bahnhofsfest 
noch auf den 10. Juni ausdehnen. VoN dANIElA krAusE

das Foto aus dem Jahr 2006 zeigt ein Bahnhofsfest zum 30-jährigen Be-
stehen der delmenhorst-Harpstedter Eisenbahnfreunde. Auch die Feier 
zum 100. dHE-Geburtstag findet auf dem Bahnhofsareal statt. FoTo: dHEF

harpstedt (jac). Mit der 
richtigen Antwort und einem 
Quäntchen Glück kommen 
Teilnehmer des Jubiläums-
gewinnspiels der DHE even-
tuell in Fahrt – denn das Un-
ternehmen verlost anlässlich 
des 100-jährigen Bestehens 
drei Reisegutscheine. Als 
erster Preis winkt eine Hel-
goland-Katamaranreise im 
Wert von 72,50 Euro, als 
zweiter und dritter Preis wird 
jeweils ein Gutschein in Hö-
he von 25 Euro vergeben.

Folgende Frage gilt es 
zu beantworten: Welches 
Jubiläum feiert die DHE in 
diesem Jahr? Teilnehmer 
senden bitte eine Postkarte 
mit der Antwort an die Del-
menhorst-Harpstedter Ei-
senbahn GmbH, Stichwort: 
Gewinnspiel, Am Bahnhof 3, 
27243 Harpstedt. Einsende-
schluss ist der 15. Juni 2012. 
Die Gewinner werden telefo-
nisch benachrichtigt.

Frage lösen 
und Reise 
gewinnen

 Mehr: www.dhe-reisen.de 
und www.jan-harpstedt.de

Gewinnspiel

prämierung von 
bemalten Gips-Minibussen

Lok-raritäten 
fahren in harpstedt ein
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Wir gratulieren herzlich:

DHE – seit 100 Jahren gut unterwegs!

 – seit 180 Jahren gut informiert.
 Tel. 04221 156-666 · www.dk-online.de
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